
903 7
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^18^00?^ 1fS
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W1'
(Name, es Berechtigten)

Lid.
Nr.

Zweckbestimmung
DM DM

2

Name des 
Feststellers Bl. der Akte

3 6

1.1 Rückers tattungsanspru3i gei^

2

3

II.

2

3

5

6

7

8

sdieid v.
nach §38

Gewährte

BRüG 6 Cd, -
BL Nr. /r, 
d. BeschAkte

BL Nr.
d. BeschAkte
BL Nr.
d. BeschAkte
BL Nr.
d. BeschAkte

Darlehen, Vorschü:
Zahlungen gemäß § 32 BR.ÜG:

W-Awssehkift g s Mi eedn a n

mit

mit

mit

mit

mit

tsse,

' '■ * 62
Akte

Auszahlungsanordnung

Auszahlungsanordnung

Auszahlungsanordnung

Auszahlungsanordnung

Auszahlungsanordnung

mit Auszahlungsanordnung

mit Auszahlungsanordnung

vom

vom

vom

vom

vom

vom

vom
1

' Bl- Nr. 
d.

Bi- Nr. 
d.

Bl. Nr. 
d.

BL Nr. 
d.

BL Nr. 
d.

BL Nr. 
d.

BL Nr. 
d.

Akte

Akte

Akte

Akte

Akte

Akte

Akte



Oberfincnzdirektion l’smburg
y//<ZtL

----------------- -—(/.--------------------
(Warne, Vorname des Berechtigten)

Zweckbestimmung DM DM
Name des 
Feststellers Bi. der Akte

Rückerstattungsanspruch 

scheid v.

nach § 38 BRüG
Bl. Nr. ...
d. BesdiAkte

Bl. Nr........ ..
d. BesdiAkte

Bl. Nr. ......... 
d, BesdiAkte

Bl. Nr. .........
d. BesdiAkte

Gewährte Darlehen, Vorschüsse, 
Zahlungen gemäß § 32 BRüG: 

mit Äuszählungsanordnung vom 

mit Auszabhingsanordnung vom 

mit Auszalilungsanordnung vom 

U - 1. 
_____
mit Auszahlurigsanordnung' vom

Bl. Nr.

Bl. Nr. 
d.

Akte /Z

Bl. Nr. 
d.

mit Auszahlungsanordnung vom

Bl. Nr. 
d. Akte

mit Auszahlungsanordnung vom

BI. Nr.
d. Akte

Bl. Nr.
d. Akte

Bl. Nr. 
d. Akte

Bl. Nr.
d. Akte



Rosen berg

Herrn Oberfiwan^ prägidente» 
Hamburg.

An d e n

Als Gen ei albavolfemächtigter yoa Herra 
Karl Wilhelm Liebmann in QuJto/Ecuadcr 
bitte xch um Auskunft über de$ Verbleit 
des UräTz ug sgu ts voS Herrn Bi el >das auf 
dem Wege nach Quito infolge des Kriegsavs« 
bruchs in Humburg festgehalten wurde und 
vermisst wird.Es handelt sich um vi/ele 
Kisten uüjä^Liftr,s mit dem gesamten Haus« 
hal t ,Kv% Liegen stän den,ein em FIügel , Bibli o« 
t h e k u s f . •

Herr Karl Wf1 heim;Liebraann stammt aus 
aus Berlin;er ist geboren in Berlin am 
29»3.1900.Die Sachen waren in Berlin bei 
seinem Spedi terr/der in? «ri sehen verstorben 
i st, v®r si eher t ..Di e Ver s* eher ungssumme- 
wurde erhöht,als die Sachen im Hamburg 
zvrückbehalten wurden.





Humburg,den * 2. MRZ 1502Oberfinanzdirekti on Hamburg
Az,: ^^b BV

Vor rmme:
fr. Wohnort: Stress®:

£ee-t.Liste Toll 1t Seite /f#9

Versteigerer:

Erlös RJ^ ✓/*£ w

1)4' 7iT i lest.Liste Teil 2, Seite

nm 
an Geh. Star tspollzei Hcm'cuTÄ

Erlö RIA cm

Bemerkungen:
an OM, M, Pin.-Amt, 

Haupttrouhandstelle Ost

TTLocation of Property 
önlicbs Lage des Vermögens

Mi Stute whether >— 
Angaben über Folgende«:

(ii) Sold under dures» '?
Fand der Verkauf unter Nötigung «tritt -

(iii) If the lütter, what payment was made ?
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt 1

(i) Confiseation was made withoot payment ?
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ?

(f) Name and present address of person to whom trunsfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person, auf die das Vermögen Übergegaugen tat (soweit bekannt)

Name and present address of present owner (if known, and different from (e)). 
Name und Jetzige Anschrift des heur.lwan Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e))

lc; KegiHtraüon in Grundbuch or othfsr Register 
Eintragung im Grundbuch oder einem anderen Regia ter



^iedergutmachungsamt
»im Landgericht Hamburg

fenzeichen:

Hamburg 36, den 1«H»1954
Sievekingplatz, Ziviljustizgeb. (Anbau) .
Hl. Stock, Zim. m - Telefon 35 1091 AP- * ^2

“8. Nov jg

OberfmaozärekAen

Az.: U’BA

Eins.: - 5, MOV 1354
H £

wegen, des von der jWsk- 
des Gesetzes on

zdirektion Hamburg, als Zustellungsbevollmächtigte 
reie und Hansestadt Hamburg — Finanzbehörde —,

Hartungstraße 5

tust Corporation for Germany Hamburg gemäß Art. 8
Hermann Gurke

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des — der — umstehenden — Vermö» 
genswerte(s) wird das förmliche Ruckerstattungsverfahren eröffnet.
Der Anspruch wird Ihnen gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG. bekanntgegeben.

5. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraussetzungen 
zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses Schreibens 
erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3*facher Ausfertigung einzureichen.
Falls innerhalb der vorbezeichneten 2 * Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
ein geht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrags» 
stellcrs als richtig ansehen und wird dementspH^ehend möglicherweisebeantragte 
Rückerstattung — Herausgabe des Ersatzcs/^Önbrcfhen. . //

gcz.
A© t. . ri q h t urLit

omulat II B/J
G. ZP. (W) Nr. 12 6000. 2. 54 E 0708

zange

Estimated vahie at dato of depriv&tion.
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme.

(«) Description of Property.
Nähere Bezeichnung des Vermögens.

b) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

Bcgiutration in Grundbuch or other Register
Eintragung im Grundbuch oder einem änderen Register

(d) State whcther
Angaben über Folgenden :

(i) Confiscation was made without payment ?
lat auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ?

(ii) Sold under duress ?
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ?

(iii) If the Utter, what payment was made ’
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt 1

Name and present address of person to whom tranefer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person, auf die das Vermögen übergegaugen ist (soweit bekannt)

in Name and present address of present owner (if known, and different from (e))< 
Name und jetzige Anschrift, des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e))

ly) Any other relevant details ^^*1— —



Ourke/ t.- aIcm
•in : x».fe in ।h ir g MGAF/C .12353

rThisForm should be eompieted in tripbcate and forwarde'! to the Zontralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone), 
Bad Nenndorf, Land Niedersachsen.

Bleser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Zcntralamt für Vermögeiwverwaltimg (Britische Zone) Bad Nenndorf, Land Niedersachsen, elozureichen.

In cases where the space provided is insuüicient, u supplementary puge, bearing the number of the paregraph and sub-paragraph, 
should be annexed.
Itclclit der vorgesehene Kaum nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Unterabsutzes versehenes Ergauzungsbiatt bejzufügen.

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHIGH HAS BEEN SUBJEGT TO TRANSFER IN
ACCORDANCE WITH PARAGRAPH I OF GENERAL ORDER No. 10

Antrag auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen Verfügung Nr. 10 fällt.

(a) Land..............................

Location of Property örtliche Lage des Vermögens
Ma 'nh ir •• : V b ar •

(b) Kreis........................... (c) Gemeinde........

Description of Person nmking Claim / Personalien des Antragstellers

(«) Surname (in Block Capitals)..............
Familienname (in großen Blockbuchstaben)

{b) Christian Name(s) 
Vorname(n)

(e) Addrass
Anschrift

(d) Date and Place of Birth . . 
Geburtsdatum und Geburtsort

'(/) Etnployment 
Beruf

; JEWlSH TRUST CORPORATION
J........................................................

HEAD OFFICE
’ Hamburg, jungfernstieg
j.............-^AtSTE^seK..................

(e) Nationality.......
Staatsangehörigkeit

(g) Identity Card No. 
Ausweis-Nummer

Tei- cliLdigt orIf not disposscssed owner, state title to make Claim .
Angaben über die Aatragsberechtlgung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist. •: P2iium...Jurk©

I. IMMOVABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

(a) Descriptionof Property, 
Nähere Bezeichnung des Vermögens.

Estirndted value at dato of deprivation.
Geschätzter Wert um Tage der Wegnahme.

b| Locat ion of Property 
örtliche Lage des Vermögens

(c) Registration in Grundbuch or other Register 
Eintragung im Grundbuch oder clueni anderen Register

(d) State whether
Angaben über Folgendes :

(i) ConGscation was  without payment 1ma.de
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ?

(ii) Sold ander duress 'i
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ?

(iii) If the Utter, what payment was made ’
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ?

(?) Name and present address of person to whom trunsfer was made (if known) 
Natne und Jetzige Anschrift der Person, auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

(/) Name und present addiw* of present owner (if known, und different from (e)}. 
Name und jetzige Anschrift dcu heutigen Eigentümer» (soweit bekannt und vtrachieden von (e))

(<;) Any other relevant details 
Sonstige sachdienliche Angaben



Estimated vahte nt date of deprivation 
Geschätzter Wert um Tage der Wegnahme

QCSt o-I

Date 
Datum

II. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN

(«) Description of Property
Nähere Bezeichnung des Vermögens

Kin von $ >> kt j mator ft» u
Via tnpoll

Location of Property 
Örtliche Lage des Vermögens

(0

(/)

(s)

Registration (if arty)
Etwaige Eintragung in ein öffentliches Buch oder Register

State whether : —
Angaben über Folgende.« :

(i) Confiscation was made without payment ?
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ?

(ii) Sold ander dnress *
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ?

rlos

Bcaerk

onf?Riii2iehung

(iii) If the latter. what payment was made 1
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ?

Name and present address of person or persons to whom transfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen übergegaagen ist (soweit bekannt)

€-8

u 1 o «nt H?? .shar
. ef) vei tr. ?, .j inmzsenstor v.Hs.aburg

Name and present address of present owner (if known and different from (e)) 
Name und jetzige Ansehrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e>)

wie (e)
Name and present address of person or persons who may have knowledge of the present whereabouts of property 
Name und jetzige Anschrift von Peraonen, die von dem Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können

(M Any other relevant details 
Sonstige sachdienliche Angaben n«’ Ml.HftTbvrg WtV

0/12555

NOTE. In the caae of a claimant resident outside Germany, give full particulars of the person inside Germany to bo nominated by him 
to aceept Service of legal papers and notiees on his behalf (if no auch person is nominated by the claimant an Agent will be appointed 
by the Restitution Authority on his behalf).
FalU de*r*Ai>tragBteller in» Ausland wohnt, genaue Bezeiehung eines in Deutschland lebenden Vertreters, der ermächtigt ist, für Ihn amtliche Papier« und Mitteilung«» 
in Empfang zu nehmen. (Wird vom Antragsteller kein Vertreter benannt, so bestellt die Wiedergutmachungsbehörde einen solchen.)

I/We certify that the above atatement ia true uccording to my/our kuowledge and belief 
Obige Angabe., entsprechen nach mdnem/unserem besten Wisse« und Gewiss«» den Tatschen.

Signed . .
Unterschrift

JEWiSH TRUST CORPORATION 
FOF GERMANY
HEAD OFFICE

■ H AM.B.U.R.G tRNSTIEG 
AtSTERuCK '

FSS(HQpi53A/2OOM/t-40



Oberfinanzdirektion Hamburg Hamburg, den ’i

Name; —

fr, Wohnort:

Gest. - Liste So: C /

V^Wteigorer-' v 1 C. \(\ nta<t ,̂ 
Erlös: RM an Geh,Staatspolizei Hbg.

Za dem Antrag: gemäss Bezug sehr eiben wird wie folgt Stel 
lang genommen-

(so Rücks o)

3) Abs.: zur Absendung des Schreibens zu 2) 
mut 2 beglaubigten Abschriften
j^".^1 tu W üi^<w^'wi»ttrtwM, '

4) 4-12
^^R-go zdx^.> mit Aoechiixt des Schreibens zu 2)»

Gest,-Liste So am - R- — 3X1
♦.

Bemerkungen:

1 ' ' ' C^w, A W" fysMlUi 3a. 

' ' !' ' 0 ! fyl/Msit-fi ifiUrdh ^4/ Oma^ tU,

hort, Schreiben 70 m A,.: " %

------------- zu dem mit bezogsm^reibßÄ-^e*satedt€^ 
------------------------ -'■.i.p ----------------^ird wie folgt Stff IJUng

+) Nichtzutreffendes bitte streichen:



gb c rf i nan zdi r e kt 1 o n 1' H

4'« >

Hamburg 13? den Ai 
B^stans^^^ Hartungstr. 5
Buro Vicäh’rgufmachurLg:

195^

Hamburg 13, Magdalenenstr. 64a 
rn31 — ' ' - ' -------36 11 91 App« 586.

V f

1) ^hzl^i tigG von dom Solireiben zu 2) eine Reinschrift und
2 Abschriften der* Reinschrift3 Abschriften^ Davon sind 

beizufügev^ Eine Abschrift ist für die Akte-bestirnt

2) kn das
Hic de rgatmac bang camt 
beim Landgcr1cht Hambnrg
(24 aö H am b ur g _ 3 R
Sie ve lein g p lat z

Lf ach)

Geschrieben 

Gelesen 

Abgesandt..

Bezugs Dort, Schreiben vom *'. *'*'. Az0:

------------Zn dem mit BGZU£;.s^Aja^.lbft44_^
—------ -wjp» ----------------—---------- wi-pd-w-iG folgt Stellung

-etagwamr.—* I
Za dem Antrag gemäss Bezugsehreiben wird wie folgt Stel­

lung gc no mme n; >L >

Csö Rücks*)

3) ihs?: zur Absendung dee Schreibens zu <3) 
^^ßl^uöxgtc n Abschriften

4) 413
ygg,. mit Abschrift des Schreibens zu2).

+) Nichtzutreff«nd





Direktion Abschrift

G 456 -BV 414

An das
wiedergutmachungsamt
heim Landgericht Hamburg
Hamburg $6

29» November 4.
44 56 11 91/App»586

(3x)

Betr.: Rückerstattungssache Jewish Trust Corporation
an Stelle von Hermann Gurke ♦/. Deutsches Reich.

Bezug: Dort» Schreiben vom 1.11.54 - Az.: II Z 9858.

Zu dem Antrag gemäß Bezugschreiben wird wie felgt Stellung 
2 genommen:

Nach den hier noch vorliegenden Gestapolisten handelt ea 
pich bei dem beanspruchten Betrag von R/ 1.701,75 um eine am 12.6. 
21941 geleistete Einzahlung eines nichtverbrauchten Prachtkosten- 
jvorschusses des Spediteurs Hermann Gurke, Berlin, und nicht um einen 
"abgeführten VersTeigerungserlÖs für einen Geschädigten Hermann
Gurke.

Der Name des Berechtigten (Geschädigter) ist offenbar auf 
dem Einzahlungsbeleg nicht angegeben worden, weil er in den Gestapo­
listen nicht mitaufgeführt worden ist.
dicht
schlüssig, s wird gebeten, den Antrag zurüek&uwexaen.

10/ Im Auftrag: ges.Sillem

AZ. : _*

Ani^.

Zu dem mit Bezug schreiben übersandten Schriftsatz de/2- 
Antrag steiler^ vom *'&. rz„ -wird wie folgt Stellung 
genommen: + \

■Za Antj-a^ ■,g..,ri];acn BcgugcohPgXbGn wiyd wie folgt gtol-
-lang genommen»

(»v—Anlage-}
(s0 Rücks«)

3) Abe.: zur Absendung
mit 2 beginn'

do s •Schreibens zu 2)
W»4oro ;

gten Abschriften

zdA» mit Abschrift ^cs gc^rGi})ews Zu 2)

I

+) Nichtzutreffendes b •n 7



tn das
ü. iedergutmß changeant 
belta Landgericht in

I O t ' j’I MM 1T! -* >11
tx.

aesc o\n

OiSH'TfhsT K~p 
- ! rfqn ■ "bn;? 
■H i '.. . c;.i

H- U

•Tio/i

Hamb ar g 10. Doeember' 1954 «ih ha’
. -^ludiaüil noittfo’ifbsiißXiilT^dO 

WMS. - Ker,«-Er« 2^0$ — «■!■.— --  —
In dej^Rnckerstattungssache- •'

Jawish iru-Ht Corporation^ UA _ 3^ S:.hwhL .i^ol 
fcr lermary Ltd. London K »/. Lcutaehea Reich
(Verl« Hermem uur<a l/Z1 9858 Liste« bnu «-jimnnoji ‘ins

wird der Eingang des uns mit dem dortigen schreiben von 7.12«54 
Übersandten Schriftsatzes der Oberfinanzdirektion Hamburg vor 
29.11.19!>4 bestätigte «4r^h^hmen wie folgt Ltell^ng:
Ie- Hinblick auf dav bevorstehende GlobalabkonuneM fischen der 
Jewish irust Corporation und dam BundesfinanzmiTil<^acium halten 
wir eine «eitere Auficlärun^ in. dieser Oache erforderlich
Js wird deher gÄbeten| 431»-7erfahren auch we 1^4^ vorläufig 
ruhen zu lassen« g3Ze \

2

- ---------------- ' AZ.: _?

Zu dCH .'.ni Bezug sehr eiben übersandten Schriftsatz de/2. 
Antragsteller vom ^<9. vX, wird wie folgt Stellung 
genommen: _, .

Zn do1^ Ant.vaß gjiiiacs B'sstigcohreiben wird wie folgt 9t01— 
-Lang g^no^ftGn»— ,

(f»y- Ablage ■■}-
(s o Rüc ks f)

Äbsn; zar Alsendcwg der Schreibens zu 2)
mit 2 beglaubig-^ n Abschriften.
WoAitoyo j'uilq^ü.i»

ÄÖ» z^Aa mi-t Anschrift des Schreibens zu 2)«



Abschrift für die Akte.

Oberfinanzdirektion Hamburg
-G 456 - BV 414 -

28.Dezember
Postanschrift!

An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
(24a) Hamburg 36 
--------------------------------------- (dreifach)

36 11 91» App. 586
Büro Wiedergutmachung: 
Hamburg 13,Jdagdalenens^X’»64<

Sievekingpiatz

4

Betr.; Rückerstattungssache Jewish Trust Corporation an Jtelle 
von Hermann Gurke ./. Deutsches Reich.

Bezug: Dort.Schreiben vom 15.12.54 az.: II Z 9858.

Zu dem mit Bezugschreiben übersandten Schriftsatz der An­
tragstellerin vom 10.12.54 wird wie folgt Stellung genommen.}

Der Antragsgegner erklärt sich im Hinblick auf das bevor­
stehende Globalabkommen mit dem vorläufigen Ruhen dieses Verfahrens 
einverstanden.

la Auftrag 
gez. s

( Kuhfud )

Gegenexanu.

Wir nehmen diese Anmeldung gemäß dem Globalabkommen 
mit dem Bundesminister der Finanzen zuruck.

JEWISH TRUST CORPORATION 
for Germanv na ,

Abschrift an:
Oberf inanzdirektion G 455 _ gy 4^4
Zentralamt für Vermögeneverwaltung 0/12353



8/6661»

Reg.No.y 2305 
Il/Z 08$ö 
21»!

betreffend:

JEWISH TRUST CORPORATION FOR GERMANY
Mueiheim/Ruhr. Friedrichstraße 62

. VLS.5'H$~i

das Wiedergutmachung^amt 
beim Landgericht— -

in H a a b u r g |

Verfolgter: Herma tu

Bina’

SachseV.

/
Datum:

Unser Zeichen:
Ihr Zeichen: 

Anmeldung vom: 
Ergänzung vom:

Gegenstand: RM 1.701.75 Versteigerungserlös

Wir nehmen diese Anmeldung gemäß dem Globalahkommen. 
mit dem Bundesminister der Finanzen zurück.

JEWISH TRUST CORPORATION 
for Germanv

Abschrift an : <yl <_•
Oberfinanzdirektion G 456 . BV 414 
entralamt für Vermögensverwaltung 0/12353





ji, Geschädigte(r): 
(1t. Beschlaß)

B» Berechtigte(r)t 
(ltQ Beschluß)

Vorblatt zu R^

^>0 -^vY

C. Antragsgegner: D. R»

B„ Erhobene Rüokerstattungsansprüche: (Zutreffendes unterstreichen)
Grundstück(e)-Nutzungen

Bankguthaben Hypothek( en)-Zinsen-Forderungen
Wertpapiere
Mobiliar und Hausrat kle jdung, Wäsche
Kunstgegenstände Bücher
Gold, Silber, Schmuck
Judenvermögensabgabe Reiohsfluchtsteuer
Transfer Abgaben an RVdJ
Ändere Abgaben (
Sonstige Ansprüche (

3. Antrag
zurückgenommen (Bl,: rechtskräftig zurückgewiesen (Bl,»

P» Rechtskräftige Fe state Hungs- od» Leistungsbeschlüsse:
Pfändungen:
Zessionen:

Abtretungen S«Land gern, 50
bzw.1 HO des TBa

7gA vom 195 Bl.:
7&(~

vom 2. 19^ Bl.:

Blö-tij *
n

OLG vom 195 Bl.: n w

ORG vom 195 Bl,: B n

• Vergleich. vom /y-, i t</



gegen das Deutsche Reich 
und gleichgestellte Rechtsträger*)

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsreditlidien Geldverbindlichkeiten des 

Rechts träger

(BnndesTÜckcrstattiingsgeselz BRüG — ) 
vom 19. Juli 1957

Deufsdhen Reichs und gleichgestellter

Der Haunttreuhönder 
für Rütkerstattuncsvermöggn 

„ > i _____

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Aktenzeichen: Z

Hamburg 36, den '
Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude (Altbau)
III. Stock, Zimmer 418, Fernruf 35 10 91, App. 432

1.

2.
- 3.

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

Hamburg 13

Wegen des von
ha rl
Qu.it o

Wilhelm

Harvestehuder We ; 14

b n 8 n n,
, Calle Santiago 541, Ecuador,

& OEZ. 19i

als ^Icbtshächfdlger des ^-cfor
. j i RA.u.^otar Ernst Sachs, Berlin-Grunewald, *2. 

vertreten durch ^agenstraße 57,
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des umstehenden Vermögenswertes 
wird das förmliche Rückerstattungsverfahren auf Grund des BRiiG. eröffnet.
Der Anspruch wird Ihnen gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG. bekanntgegeben.

. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraussetzungen 
zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses Schreibens 
erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen Auch wenn 

ciie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche xVbgabe einer Erklärung nicht
entbehrlich.
Falls innerhalb der vorbezeichnet
eingeht, kann das WiedergutmacK^ftgsa. 
Stellers als richtig ansehen unO/if^F 
Antragstellers entscheiden. |-g

S^Mdrtatkirist keine solche Erklärung von Ihnen
imt-die ^sachlichen Miauptungen des Antrags 

Vdementsj^e^hend möglicherweise im Sinne des

gez. Fürstenau 3
•ißt:

Formular II B R
LG. (W) 12 5ooo 10 58

ftizana^sfellter

kj Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist:. (Erbfolge, Abtretung u. dgl.)

ÄÄ Ä ,h“ L“d * 1“Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichtunaen 4 (NSI1AP\ Gliederungan, deren angesdilossene
fonds Böhmen und Mähren. dul8elüb'en ^n^lungen, 4. die Reichs Vereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderung®-

z Al



, Ansprüche nach Art, 36,3 KEG;
Blatt

J. Rückgriffsansprüche nach Art.39 req>

Entschädigungsverfahren *

Tte 11 t anh A n Tte T nh A R t fl

N

Ob j ekt : Vollständige Wohnungseinrichtung, wertvolle -Bibliothek, 
Kunstgegenstände, Notenbibliothek gemäi3 beigefügter 
1 nm el d ung vom 23iy»1957 mit Ak t e Z 21 ä z7 b i i' Li he r 
83 WGa 130/57)- Nm Rückgabe der Akte wird gebeten.

c



Anmeldung
von riickerstattungsrechtlichen Geldansprüchen gegen das Deutsche Reich 

und gleichgestellte Rechtsträger*)

Bundesgesetz zur Regelung der riickorstattungsreditlidien Geldverbindiichkeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter 
Rechtsträger

(Bundesrückerstattungsgesetz — B!
vom 1(1. Juli 1957

(Bundesgesetzbl. 1 S. 734)

Der Haupttreuhänder 
fCir Rüdterstottungsvermöggn 
Bertin W 30, Nürnbersar Str. 53-o5 

— Zcntralanmeldeamt —

Reg. Nr.: G/

A> Personalangaben

1. Personalangaben des Antragstellers 
k

a] Familienname & 1 Q l) iS 1’ 13 XI 

(bei Frauen audr Geburtsname)

b) Vorname Em’l XlÜOlB

c) jetzt wohnhaft /UöllO !?41

d) Geburtsdatum und Ort . ; , „ . J

e) Staatsangehörigkeit • m . :2. Ch

f) Beruf BUOili UÄikÜ lü?

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) - 1? ; p ü

' im Zeitpunkt der Entziehung

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während derZeit vom. 30. Januar 1933 

bis B. Mai 1945

i) Wohnsitz im Jahre 1948

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgL]

*) Nach § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rückstattungsreditliche Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son- 
dervormögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Paichspost.
Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerstatlungsrechlliche Ansprüche gegen 1. das ahem. Land Preußen, 2? das Unternehmen 
Reichsautobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichtungen, 4. die Reichsvereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs- 
fonds Böhmen und Mähren.

ZA1



Familiennamea)

(bei Frauen auch Geburtsnamc)

b) Vorname

c) zuletzt wohnhaft
dl

d) Geburtsdatum und Ort

e) Sterbedatum und Ort

f) Staatsangehörigkeit

g) Beruf

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller

i) Miterben (Name und Anschrift) c) ob

ohne Entge

k) Wohnort (ständiger Aufenthalten! Zeitpunkt der Entziehung
ID] wenn II),i

a] Was ist ab;

m) Wohnsitz im Jahre 1948

b) Ablieferun

1 HausratB. Beschreibung der vom Deutschen Reich oder gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegeor
al Bezeidinir

. (Falls der Platz nicht ausreicht, sind Anlagen zu verwenden]

1. Bankguthaben

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto)

b) Anschrift der Bank und der Depositenkasse

c) letzter Saldo?

d) Ist Kontoauszug vorhanden?

ü) Zwangsabl.

Ist Abliefe

y Ablieferung t 

Stadt/ Adress

2. Personalangaben des Gesdiädiglen
(nur auszufüllcn, wenn Antragsteller nidit personengleich mit dem Geschädigten ist)

• z81

i Pelzwaren, Ra

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebt1 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den j'etzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt wi] 

der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945 ,*

Vermerk: Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, ist Bestellung eines Verfahrensbevollmächtigten (hierunter ist nj( 
wendig ein Anwalt, sondern lediglich eine prozeßfähige Person zu verstehen) wünschenswert der vor den Wiederjutmj 
Behörden verbindliche Erklärungen abgeben bzw. Vergleichsverhandlungen führen kann.

♦ Go]d, Silber, Sdr

3) abgelieferte C

Qtt8ang3

6' U(te

ein«'

•uoü

z . „ 
X5S 
^ausd



Wertpapiere

a) Angabe der Wertpapiere

b) Angabe der Bank und der Dopositenkasso

c) ob

I) ohne Entgeh eingezogen

II) Zwangsablieferung

III) wenn II), welche Zahlung

IV) an welcher Stelle abgeliefert

wofür ist die Ablieferung erfolgt

V) bei Reidissdiatzanweisungcn:

zwangsgetansdit gegen welche Wertpapiere

d) Ist-Qepc tansz.ug_yjj rh an d en

3 Gold, Silber, Sdimuckgegenstände

a) abgelieferte Gegenstände:

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: 
StadLAdresse angeben

c) ob

1) ohne Entgelt eingezogen?

II) Zwangsahlieferung?

Ist Ablieferungsquittung vorhanden?

III) wenn II}, welche Zahlung?

4. Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte

a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich)

b] Ablieferung an

5- Hausrat

a) Bezeidmun^f^  ̂ ' . , ; . .

b) Ortsangabe

C. Lifte

a) Inhalt des Liftes

b] Name und Anschrift des Spediteurs oder Lagerhalters
hur j^u öwTkü, Kü’liß . >5»



7, Sonstige entzogene Vermögensgegenstände, z. B. Hypotheken, Versicherungsansprüche, Kraftfahrzeuge

a) Art des Vermögens

b) Ablieferung an

c) ob
J) ohne Entgelt eingezogen?

II) Zwangsabgabe?

III) Wenn II, welche Zahlung?

C, Sonstige rückerstattungsreditüdie Geldanspriidte nach dem BRüG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B genanj., 
Vermögensgegenstände herrühren.

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge

1. Zeitpunkt der Entziehung

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Be;h 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel fiirdii 
Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen.

3. Durch welche der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt?

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet W 
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemätb 
worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens.

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. — sind beizufüj® 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie,

Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben.

Ort:



Wiedergutmachungskammer 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg
Sievekingplatz 1

In der Wiedergutmachungssache

Karl Wilhelm Liebmann 
- Z 21 876 -

überreiche ich zunächst Vollmacht des Antragstellers auf 
mich.
Zur Ergänzung der Anmeldung und zur Glaubhaftmachung der 
angemeldeten Ansprüche wird folgendes vorgetragen: 
Ler Antragsteller war im Zuge der Maßnahmen des 3. Reiches 
gegen die Juden, nachdem er im November 1938 bereits ein­
mal in das KZ Sachsenhausen bei Oranienburg verbracht wor­
den war, genötigt, auszuwandern.

Er beauftragte den Spediteur Hermann Gürke, früher in 
Berlin W 15, Katzierstraße 34 wohnhaft, mit dem Transport 
seines Mobiliars.

Ich überreiche als Anlage beglaubigte Fotokopie einer Be­
scheinigung des Spediteurs aus der sich die Einlagerung 
von 3 Lift-Van und 6 Kisten ergibt. Nach der Auskunft des 
Oberfinanzpräsidenten Hamburg wurde das eingelagerte Gut 
auf Veranlassung der Gestapo versteigert und der Erlös in 
Höhe von 5.309,70 RM an die Kasse der ehemaligen Folizei- 
dienstleitstelle Hamburg unter dem Namen des Antragstellers 
abgeführt.

Dine Zahlung des Erlöses an den Antragsteller ist nicht er­
folgt. Zum Nachweis für den Inhalt des Liftes und der Kisten 
überreiche ich als Anlage:

1) beglaubigte Fotokopie einer Erklärung des 
Antragstellers vom 18. 8. 1939,

2) eidesstattliche Versicherung des Antragstellers 
vom 15. 3• 1958 in beglaubigter Form,

3) zwei Fotos

-2-_
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LyJxil' '
a) Selbstportrait Max Liebermann,
b) Bronze von Constantin Meunier,

4) Abschrift eines Umzugsgutverzeichnisses über 
den Inhalt der Lifte,

5) Fotokopie einer Rechnung der Firma Steinway & 
Sons vom 25« 5. 1918 über die Anschaffung des 
Flügels im Werte von 6.000,— RM. Die Rechnung 
lautet auf den Namen Mayer. Max Mayer ist der 
Schwiegervater des Antragstellers. Die Ehefrau 
des Antragstellers hatdiesen Flügel mit in die 
Ehe eingebracht.

6) Zum Nachweis über das Vorhandensein der echten 
Teppiche und Brücken und über deren Größe über­
reiche ich beglaubigte Fotokopie einer Rechnung 
der Firma Erich Fritz vom 24. 1» 1939« Die Firma 
Fritz hat die genannten Teppiche vor der Aus­
reise des Antragstellers noch gewaschen und 
eulanisiert.

7) Verzeichnis der im Umzugsgut befindlichen Bücher, 
Noten und Grammophonplatten.

Sämtliche in den Lifts und Kisten verpackte Haus- und 
Tischwäsche ist von der Ehefrau des Antragstellers in die 
Ehe miteingeb^acht worden und sind von einer der ersten 
Firmen Berlins, der Firma £. Braun & Oo. 1t. der mir vor­
liegenden Rechnung vom 17. 1. 1929 gekauft worden. Die 
Rechnung kann im Bedarfsfälle vorgelegt werden.

Ernst Sachs 
Rechtsanwalt

Anlagen



Hamburg
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OFD Harnt)urg
L 2 ob - UA 1 - BV 414 -

Hamburg, den 3. Febr. 1959 
Z/Ko.

Vermerk

In den Gerichtsakten befinden sich u.a. folgende
Unterlagen:

1. Eine Bescheinigung der Firma Gürke - MobÖltransport 
Berlin, vom 25.8.1959j wonach für den Antragsteller im 
Hamburger Freihafen drei Lifts von zusammen lo m Länge p I
und sechs Kisten mit gebrauchten Büchern, gebrauchtem 
Porzellan und Geschirr, einem Flügel und Kunstgegenständen 
lagern.

2. Eine Erklärung des Antragstellers vom 18.8,1939 darüber, 
dass der Inhalt der Lifts sein Eigentum sei.

J. Zwei Fotokopien von Kunstgegenständen.

4. Eine Durchschrift des Originalumzugsgutverzeichnisses 
mit insgesamt 536 Posten.

5- Eine "echnung der Firma Steinway & Sons vom 25.5.1918 
über 1 Steinway-Flügel zum Kaufpreis von RM 6.000,—.

6. Ein Bücherverzeichnis mit über 3500 Büchern.

7. Eine Aufstellung über zahlreiche Noten und Schallplatten.

8. Eine Rechnung über 1 Teppich und mehrere Brücken von 
zusammen 18.88 qm.



1)

Hamburg, den 3. l

V£r.

। i •».
An das u %■
Wie der gut machung c a mt r v 4 *B. nu
beim Landesricht Hamburg
Hamburg ?6 -1 ’l
Sievekingplatz ( mit sv/ei begl. Durchschriften)

Aul«: 3. Akte und Bl. 22 - lo4 der Gerichtsakten

In dex' Rückerstattungssache 
. Z 21 876. -

Liebmann ♦/. Deutsches Reu \
(RA E. Sachs) (OED Hamburg)

werden anliegend die Akts 2 21 876 des Wiedergutsachungsauti 
und Bl. 22 - lo4 der Gerichtsakten nach Einsichtnahme ziuü^, 
geben.

Aus den Unterlagen des Antragsgegners ist ersichtlich, 
dass das Umzugsgut des Antragstellers im Hamburger Freihsfa 
durch die Gestapo beschlagnahmt und von dem Hamburger AaMiw 
Arthur Landjunk versteigert worden ist« Der Kettovar- 
steigerungserlös betrug HM 5.3o9,7o und ’.vurds am 16.9.194 
an die polizeileitdienststelle Hamburg abgerahrt.

Der Antragsteller erklärt in seinem Schriftsatz vom 
7.3.1958 an die WiedergutmaohungBiimter von Berlin» er hat* 
durch seinen damaligen Bevollmächtigten, Prof .Rosenberg, 
die Versteigerung Einspruch eingelegt. Besitzt der Antrag111 
darüber noch Unterlagen? Er erklärt weiter, der Versteig*^ 
erlös von RM 5.000,-- sei nachher in DM 5oo,-~ umgewand«lb 
die"auf mysteriöse Weise auf dem Wege von Hamburg an das 

tf i!' Finanzamt Berlin verloren gegangen seien". Diese Erklärt» 
nicht ganz verständlich. Dor Antragsteller wird gebeten, 
insoweit »ine nähere Erläuterung zu geben.

Aus der Umzugsgutliste ist ersichtlich, dass eine An»^, 
von Gegenständen auch, dar Ehefrau des Antragsteller# uad •’
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Sohn gehört haben. Es wird gebeten, die Aktlvlegitimation von 
Ants wegen au prüfen.

Der Antragsgegner hält wegen der Höhe des Entziehungswertes 
eine Beweisaufnahme für erforderlich. Es wird beantragt, 

die Sache an die V/iedorgutniaehungskamer 
zu. verwei sen.

2) Z.d.A. Im .Auftrag

(Sarfert) 
Finanzassessor



ä: Uberiinanzdirektion Hamburg 1 3Ägdalenenstr,64a, 
Az.: - L 206 - UA 1 - BV 414 -

Wiedergutmach ungeamt 
beim Landgericht Hamburg

Ceschäftsnummer: Z 21 876 

(KW bei allen Antworten und Eingaben an geben)

Reg.-Nr.:

«T^Ziviljnslizgebäudi
:k, Zimmer 418

17. FEB. 1959

taiiTjb.Be

Antragsteller, ßf

gegen

Antragsgegner,

dae Deutsche R.cich^
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, Verfahrensvertreterin Oberfinanzdirektion, Hamburg.

Hamburg 13, Harvestehuder Weg 14, 

Aktenzeichen: 1 206 - UA 1 - BV 414

"Sievekingp 
(Altbau) JJ 
Eernsprecbe

Hamburg« den H • Februar 1959

331091/432 
k

MS

'Stö

In der Rückerstattungssache
des Karl Wilhelm L/i e b m a n n , Quito/Calle 

Santiago 541»

Bevollmächtigter: Rechteanwalt und Notar Ernst Sachs, Berlin-Grunewald, 
wcmKXXccxxxxxx Hagenstr. 37,

& (W) lo 2ooo 11 Sä
wenden -

- ------------------------

Just izan^st eilte

An das
^ndgerlcht Hamburg

Wiedergutmachungßkammer
jfamburg 36 
^’veklngplatz

beglaubigte Fotokopie einer Erklärung 
des Antragstellers vom 18. August 1939 
aus der sich der -Besitz des Antrag­
stellers ergibt.

Zur Erläuterung sei noch auf 
folgendes hingewiesen:

- 2 -



ist eine gütliche Einigung — über

Wohnungseinrichtung, wertvolle Bibliothek, 
Kunst gegenstände, Not enb ibl iothek

nicht zustandegekommen.

Das Wiedergutmachungeamt verweist deshalb die Sache, an die
$ iedergulmachungskammer — Landgericht Hamburg (Art. 55 REG).

Fürsteußu 
landger iM.t srat

Für die ria .sfertiguni

1 ‘ H»iv’ Urkundsbeamter der /GeschäftssteUi’



An - ObertlnanzdixeKtion Hamburg 13 ^gdalenenstr . 64a, 
Az.: ~ 206 - UA 1 - BV 414 -

2« Ausfertigung!

RUTSCHE GOLDDISKONTBANK
Nr. 843/59 La/Br.

An das
Landgericht
2 .’N i ed er gutmachung s kämme r

Hamburg 36
Sievekingplatz, Ziviljustiz­

gebäude

Berlin-GrunewaM, den 2O.Mär'Z
Höhen^oHerndamm 122 
Fernruf; 89 

Bankkonto

1959

Betr.: 2 Wik 254/59 Z 21876
---------- E.-Sache Karl Wilhelm Lieb/mann, früher Bin.-Charlottenburg

Bezug: Ihr Schreiben vom 17-3.1959 - Mö. -

In den uns verbliebenen z.T* lückenhaften Akten über Umzugs 
gut- und ersatzlose Abgaben haben wir eine Zahlung für den Obenge­

nannten nicht festgestellt.

Deutsche (Jolddiskontbank 
gez. Unterschriften

V

An das
^odgericbt Hamburg

• edergutmaohungakammer

sUvekingpiatz

__ ——w s, >4 M V A Vil. UV t-Xl 
beglaubigte Fotokopie einer Erklärung 
dee Antragstellers vom 18. August 1939» 
aus der sich der besitz des Antrag­
stellers ergibt.

Zur Erläuterung sei noch auf 
folgendes hingewiesen:

- 2 -



- 2 'Vik 254/59 ~
Z 21876

beziehe ich mich auf die Verfügung vom 
20. Februar 1959 und trete namens der 
Ehefrau des Antragstellers, Frau 
Hilde Liebmann geb. Mayer, 
ebenfalls in Quito/Ecuador, Apartado
2556 wohnhaft, deren Vollmacht auf mich 
ich überreiche, dem Verfahren bei.

Weiter übersende ich unter Bezug­
nahme auf die obige Verfügung als 
Anlage Originaldurchschlag des Umzugs­
gutverzeichnisses nebst einer beglau­
bigten eidesstattlichen Versicherung 
des Antragstellers Karl Wilhelm. Liebmann 
vom 14. April 1959, aus der sich er­
gibt, dass der Antragsteller dieses 
Verzeichnis im Jahre 1959 aufgestellt 
hat. Es dürfte gerichtsbekannt sein, 
dass diese Art Verzeichnisse bei den 
seinerzeitigen Auswanderungen verwandt 
worden sind.

An daa
Landgericht Hamburg
J.WiedergutmachungskBmroer
Hamburg 36
Sievekingplatz

Ich bitte um Mitteilung, ob diese 
Liste nunmehr als ausreichend ange­
sehen wird.

Gleichzeitig übersende ich noch 
beglaubigte Fotokopie einer Erklärung 
des Antragstellers vom 18. August 1959» 
aus der sich der hesitz des Antrag­
stellers ergibt.

Zur Erläuterung sei noch auf 
folgendes hingewiesen«

- 2 -
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In dem Umzugsgutverzeichnis sind die einzelnen 
Gegenstände nur ausserordentlich knapp bezeichnet, d.h. 
es sind keine näheren Ausführungen über die Art der 
einzelnen Sachen gemacht worden. Es ist z.B. nur gesagt: 
”1 Tisch", auch wenn es sich hier um eine wertvolle 
Einzelanfertigung handelte •, ebenso ist bei Bildern 
niemals der Kaier mit angegeben worden. Es darf alß 
gerichtsbekannt vorausgesetzt werden, dass diese Art 
zum Zeitpunkt der Auswanderung des Antragstellers durchaus 
üblich war, da ja die Auswanderer die Behörden nicht 
darauf aufmerksam machen wollten, dass sie mit besonders 
wertvollen Stücken auswanderten.

Abschrift zwecks Zustellung ist beigefügt.

Ernst Sachs 
Rechtsanwalt



q f ö c h © r.
p.agenstraSe 37

89 42 11

Abschrift
i d '.ctar , 22.Mai 1959

1/Ba

In der Rückerstattungssache 
Liebmann ./. Deutsches Reich

- 2 Wik 254/59 -£ nm
übersende ich unter Bezug auf die 
dortige Verfügung vom 29.April 1959 

/ die mir vom Antragsteller überlassene 
' Originalliste der Bücher.

Die Kopie dieser Liste ist seinerzeit 
bei der Auswanderung angefertigt 
worden.

Gleichzeitig nehme ich Bezug auf 
den Schriftsatz der Oberfinanzdirek­
tion Hamburg vom 3.Februar 1959
und erwidere darauf
Die im diesseitigen 
7.8.1958 abgegebene

folgendes:
Sdhriftsatz vom 
Erklärung, der 
durch seinenAntragsteller hätte 

damaligen Bevollmächtigten Professor
Rosenberg gegen die Versicherung 
Einspruch einlegen lassen, beruht 
auf einen Irrtum.

Herr Professor Rosenberg, der selbst 
Verfolgter ist, konnte zur damaligen 
Zeit gar nicht in Erscheinung treten 
und den Antragsteller vertreten. 
Er hat seine Vertretung erst nach 
dem Zusammenbruch übernommen.
Die Erklärung ist so zu verstehen, 
daß Professor Rosenberg nachdem er 
von dem Versteigerungserlös von etwa 
5000,— RM erfahren hat, dagegen 
protestiert hat.
Das war zu einer Zeit, als das Rundes- 
rückerstattungsgesetz nich nicht 
existierte.
Auch bei der Erklärung wegen der 
Abwertung des Versteigerungserlöses 
von 5000.— RM auf 500.— DM handelt 
es sich um einen Irrtum.
Es sollte nur zum Ausdruck gebracht 
werden, daß der Antragsteller diese 
5000,-- RM niemals erhalten hat.

An das
Landgericht Hamburg
2. Wiedergutmachungsk^mmer

Hamburg 36 
Sieveklngplat z

Ernst Sachs 
Rechtsanwalt



TäT SACHS 
iAK ,a|t und Notar 
^XgHUNEWALD 
't^^straBe 37

89 42 11
fX

Abschrift

S/Ba.

19.Äugust 1959

I z

In der Rückerstattung»sache 
Liebmann ./. Deutsches Reich 

- 2 Wik 254/59 -
Z 21876

An das
^aägericht Hamburg
^^ledergutmachungs-

u r g 36
^ev® Flugplatz

erwidere ich auf die Verfügungen vom 13.7. 
und 25.5.1959.
Ich bitte zunächst die Verzögerung zu ent­
schuldigen. Ich habe erst jetzt von meinem 
beruflich stark in Anspruch genommenen 
Austraggeber Bescheid aus Ecuador erhalten, 
der mir u.a. mitteilt, daß er inzwischen 
versucht hat, die angeforderten Originallisten 
für Noten und Schallplatten aufzufinden, und 
zu diesem Zwecke seine sämtlichen alten 
Unterlagen durchgegangen ist.
Da seine Zeit äußerst beschränkt sei, habe er 
diese Suche nur nach und nach durchführen 
können. Sie sei leider vollkommen negativ 
ausgefallen, er habe diese listen nicht 
gefunden und vermute deshalb, daß er sie 
ebenso wie die Originallisten seiner Bücher 
schon früher eingereicht habe.
Ich bitte zu prüfen, ob sie sich etwa schon 
bei den dortigen Akten, insbesondere etwa 
bei den Akten des Berliner Wiedergutmachungs- 
amtes oder des Berliner Treuhänders für 
zwangeübertragene Vermögen befinden, die 
dorthin.abgegeben worden sind.
Es wird weiterhin versucht werden, die Original 
listeh zu ermitteln.
Die listen wurden den damaligen Vorschriften 
entsprechend zur Einreiohung bei der Reichs­
kulturkammer (ReichsBchrifttumskammer) und 
zur Trüfung darch den damals ernannten Sach­
verständigen in langwieriger Arbeit ange­
fertigt. Ohne Genehmigung der Reichskaltur­
kammer und der Devisenstelle(Sachgebiet 415) 
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konnte die Freigabe zur Verladung nicht erfolgen. 
Entsprechende eidesstattliche Versicherung wird der 
Antragsteller abgeben. Er möchte lediglich zuvor noch 
seine zurückbehaltene Abschrift mit der eingereichten 
Originalliste zu diesem Zwecke vergleichen. Dies ist 
auch erforderlich, um den gewünschten ziffernmässigen 
Antrag auf Ersatz für die entzogenen Bücher zu stellen. 
Ich bitte, mir deshalb auf kurze Zeit die Liste wieder 
zugehen zu lassen. Ich bitte jedoch um Übersendung 
durch Einschreiben und bin bereit, die Portokosten 
hierfür zu tragen.

Abschrift ist beigefügt.
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• ■ Notar 
. EWALD

S/Ba

In der Rückerstattungssaohe
Liebmann ./. Deutsches Reich 

- 2 nik 254/59 -
Z 21076

An das
Landgericht

4.Januar 1960

teile ich mit, daß nach den von dem Antragsteller 
zwischenzeitlich eingeholten Erkundigungen die 
Siedehbsschaffung der fraglichen Bibliothek 
heute eine Aufwendung von wenigstens 
60.-85.000,— DM erfordern würde.
Manche der Werke sind überhaupt unersetzlich

Ich beantrage daher
einen Schadensersatz von 75.000

Ich beziehe mich hier auf das Gutachten des 
gerichtlichen Sachverständigen.

Ernst Sachs
Rechtsanwalt

2. Siedergutraachungß' 
kamen
H ar> b u r g >6
Sieveklngplatz

Hamburg



Rebmann

I

- 2 m 254/59 -

Z 21676

2. Febr. 1960
S/K

jn der Rückerstattungssache
Deutsches Reich

sende ich auf die Zuschrift v

Einschreiben!

1

nuar
d.J. das mir freundlichst überlassene 
Bücherverzeichnis sowie die Aufstellung der 
Platten und Noten zurück.

Die eingereichten Bücherlisten sind 
den damaligen Vorschriften entsprechend, 
zur Einreichung bei der Reichskulturkammer 
(Reichsschrifttuniskammer) angefertigt 
worden zur Freigabe der Ausfuhr bei der 
Auswanderung des Antragstellers durch die 
Devisenstelle. Entsprechendes gilt für die 
Noten und Grammophonplatten, bei denen die 
Freigabe zur Auswanderung von der Genehmigunt 
des Präsidenten der Reichsmusikkammer ab­
hängig war. Die beiliegende Original­
bescheinigung des Präsidenten der Reiehs- 
musikkammer vom 2. August 1959 bestätigt 
dies. Eine eidesstattliche Versicherung des 
Antragstellers werde ich baldmöglichst nach­
reichen .

Die Ansicht, daß der Wiederbeschaffungs­
wert der alten Wachsplatten gering sei, wird 
diesseits nicht geteilt. Gerade solche

» das
Bndgericht Hamburg

ffledergutmachungs- 
er

bürg 36
svekingplatz

Platten, bei denen die 
vorhanden sind, werden 
riaten und in privater 
nismäßig hohen Preisen 

Matriten nicht mehr 
in Plattenantiqua- 
Hand oft zu verhält- 
gehandelt. Es ist

auch in ßetraoht zu ziehen, daß es eich 
teilweise um Platten handelt, die überhaupt 
kaum noch zu beschaffen sind, wie z.B. die 
komplette Sammlung ”2000 Jahre Musik" des

- 2 -
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erst im Sommer 1959 verstorbenen weltbekannten Prof. Dr. 
Curt Sachs.

Zu einer vergleichsweisen Regelung ist der Antrag­
steller bereit, wenn sie ihm. einen angemessenen Ausgleich 
bietet.

Hinsichtlich der Bibliothek bemerke ich, daß der 
öffentlich bestellte Sachverständige für Schriftwerke, Bücher 
und Bibliotheken, der Buchhändler Max Niderlechner, 
der seinerzeit auch die Prüfung der Bibliothek vorgenommen 
hat, noch in Berlin unter der Adresse

Berlin-Zehlendorf, Wilskistr. 54> 
tätig ist. Er kennt die Bibliothek des Antragstellers und 
dürfte daher am ehesten geeignet sein, ihren Wert zu beurteilen. 
Jedenfalls benenne ich ihn als 

sachverständigen Zeugen
auch dafür, daß die in der überreichten Liste aufgeführten 
Bücher tatsächlich die damals von ihm für die Zulassung zur 
Ausfuhr geprüften sind.

Abschrift ist beigefügt.

Ernst Sachs
Rechtsanwalt



Abschrift

a s i d e n t der 
fflusikkammer

ichen; N 6170/39

Herrn

Berlin SW 11, den 2. August 1939
Bernburger Strasse 19
Fernsprecher! 19 54 71
Postscheckkontos Berlin 134400

Sonderkonto
Bankkonto: "Dresdner Bank Dep.Kasse 

30

Karl Wilhelm Israel Liebmann
Berlin-Charlottenburg 2 
llommsenstr. 5

Hierdurch teile ich Ihnen mit, daß gegen die 
Mitnahme der in der eingereichten Liste (6 Blatt) verzeichne­
ten Kvsikalien ins Ausland keine Bedenken bestehen, daß sich 
diese Unbedenklichkeitsbescheinigung jedoch nur auf gedruck­
tes Kotenmaterial und nicht auf Manuskripte bezieht.

L.S.
(Reichskulturkammer 
Reichsmusikkammer)

Im Auftrag: 
Unterschrift

RK 1,— Gebühr 
bezahlt.
Entwertete Gebührenmarke über 1,— RM.



Landgericht Hamburg

y OU In der W’okerstattungösaoha
,/■ doa Herrn Karl ^ilhalm I> 1 e b n a n,

Antragste Her, 
Bevollmächtigters Rechtaanwalt und Hotar 
Ernst Sacha, Berlln-ftrunewald, Hagenatraße 37, 
gegen 

(Beutaches Reich 
-Oberfin&nndiraktion -

- L 206 -VA 1- B* 413
Antragagogner,

hat das Landgericht Hamburg, 2» Wiedergutnachungaicaaaer, 
durch folgende Richter

1 .) Landgerichtsdirektor Ur» aosahar,
2 .) landgerichtarat Schenck,
3») Gerichtuaeaeasor Qualihorst

an j. 4ai 1^60
beschlossent

X» Ba soll Beweis darüber erhoben werden, 
welchen vnederbe schaffungewert die in de® Sneugsgutver- 
zeichnle fülle Bl« 116 d.A. sowie in den Woher-, Roten« 

_und Sohallplattonvereelohnie Rölle Bl. 12« d.A. aufge- 
jflhxten uegenetüiKle ut 1. April 19t>d unter Berhokaiohtl- 
gung ihres Zuetsndea in Zeitpunkt der ünteiehung gehabt 
haben wurden

durch Kluholung von öaohveratändigengutachten.
II. Zu snohver»bändigen werden ernannte

a) Herr Mar Hlderlec/ioor, Berlin-Zehlendorf, 
»ilnkietr. 54

. t^x die Bibliothek, die Boten- und Scheliplatten- 
zi ' eautnlung.



b) Herr Kustos Br» Roskamp, Kunstballe Hamburg, 
fHx die Kunatgegenstände,

o) Herr Oberßerichtovollzieher Bobsien, Hamburg, 
fr den übrigen Hausrat einschließlich der 

? Teppiche und des Pingels.

III. Pie Sachverständigen werden gebeten, bei der Ab- 
fßsaung ihrer Gutachten den Leitsatz zur Entscheidung 
des OE« vom 16.12.1959 - Az. ORH/lI/705 au befioksioh- 
tigan, der wie folgt lautet:

Der %’iederbeachaffung.swert ist der am 1.4.56 gel­
tende Preis eines neuen Gegenständeb, der dem ent­
zogenen Gegenstand gleich oder gleichartig ist, 
wenn dieser zur Zeit dar Entziehung neu war, oder 
wenn er nicht mehr neuwertig war, der Preis eines 
gleichen Gegenstände» auf dein regulären Gebraoeht- 
waren-aarkt, vorauagssetzt, daß ein offener karkt 
mit einer allgeaeiugHltigen und beständigen Breis- 
Skala besteht und deal'Bex. die Ersatzbeschaffung auf 
einen solchen Markte zumutbar ist.farsn die entzoge­
nen Gegenstände aber Gegenstände dee persönlichen 
Bedürfe mit individuellem Charakter, so wfirden die 
Preise des Gebrauohtwarenoarktee nioht zu einer an- 
geneesenen Entschädigung des Ber. f’faxen.

XV. Zunächst soll das Gutachten von. dem Suchverstundigen 
Miderleohner eingeholt werden.

Dieser Sachverständige wird gebeten, soweit ihn aus 
seiner früheren Tätigkeit erinnerlich iat, SU der Behaup­
tung des Antragstellers Steilung zu uehnen, die Bibliothek 
habe zum großen Teil aus Ausgaben von bibliophilen Wert 
(Erstausgaben pp. - e.Bl. 136 d.A.) beetanden.

Palla eich der Sachverständige hineiohtlioh dar 
Schallplattensamnlung nicht t'x sachverständig hält, aögs 
er sieh der Begutachtung enthalten.
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V. Die t^maer behält Bloh vor, fi’r die Schätzung 
d-B Wiederbe chailungswertee dee klügele und der 
Schallplatteneaamlung ggf» weitere Sachverständig« 
zu ernennen.

Dr. Roscher Schenck Quellhorat

Für richtige Ausfertigung:

t Aku-sisbeamter der Geschä&E&ne.



Beglaubigte Abschrift

Carlos G. Liebmann 
Karl Wilhelm Liebmann

Quito-Ecuador 
Apartado 2556

Eidesstattliche Versicherung

Hierdurch versichere ich an Eidesstatt, indem ich bemerke, 
dass mir die Bedeutung eidesstattlicher Versicherung, insbesondere 
auch die strafrechtlichen und entschädigungsrechtlichen Folgen 
bei Abgabe einer falschen eidesstattlichen Versicherung 
bekannt sind, was folgt:
1. Die eingereichten Bücherlisten wurden, den damaligen 
Vorschriften entsprechend, zur Einreichung bei der Reichskultur-r 
kammer (Reichsschrifttumskammer) in langwieriger Arbeit 
angefertigt zur Freigabe der Ausfuhr bei meiner Auswanderung 
und nach Prüfung durch den ernannten Sachverständigen, 
Herrn Max Niederlechner. Biese Liste hat, wie auch alle 
anderen Unterlagen, der Devisenstelle zur Genehmigung vorgelegen. 
Ohne Genehmigung der Devisenstelle hätte die .Freigabebe­
willigung nie erfolgen können.

Es handelt sich größtenteils um bibliophile ^Ausgaben oder 
solche von bibliophilem Wert (Erstausgaben, usw.), um 
illustrierte Werke, um eine Spezialsammlung von Zeitschriften 
(1.Jahrgang No.l) die überhaupt nicht ersetzbar ist.

2. Bei den alten Wachs- bzw. Schellackplatten handelt es sich 
zum feil um solche, die heute überhaupt nicht mehr auf dem 
Markt sind und deren Matrizen m.W. nicht mehr existieren, wie 
z.B. die Sammlung "2000 Jahre Musik" von dem im vorigen Jahre 
verstorbenen weltbekannten Prof. Dr. Gurt Sachs.

Die Listen über Noten und Schallplatten rasten damals aufge­
stellt und der Reichsmusikkammer eingeräicht werden, weil die 
zuständige Behörde darauf bestand. Die Genehmigung der Reichs- 
musikkammer erfolgte am 2. August 1939, kurz vor meiner am 
20.August 1939 erfolgten Auswanderung.

3. Die Originallisten über Bücher, Noten und Schallplatten 
habe ich nicht mehr im Besitz. Meiner Erinnerung nach wurden 
sie seinerzeit von der Devisenstelle bezw. Zollbehörde einbe­
halten; Durchschläge musste ich dem Spediteur Überlassen.
Ich versichere aber an Eidesstatt, daß die von mir über Herrn 
Rechtsanwalt Ernst Sachs eingereichten Aufstellung der Bücher 
(Bücherverzeichnis) Durchschlag der Originalliste ist und 
daß die Aufstellung über Noten und Schallplatten eine wortgetreue 
Abschrift bezw. Durchschlag darstellt.
Quito/Ecuador, den 17.Februar 1960

Carlos G. Liebmann

b. w.



Vorstehende eigenhändige Unterschrift des 
Herrn Karl Liebmann pers. bekannt 
beglaubige ich hiermit auf Grund ihrer vor 
mir erfolgten Vollziehung

L.S. Quito, den. 18.11 1960

Unterschrift (unleserlich) Kai, 
Beurk.-Reg. der Botschaft der Bundes-' 

republik Deutschland
Gebühr-Tarif 
5e unleserlich

Laß vorstehende Abschrift mit dem mir vorliegenden Original
wörtlich übereinstimmt, beglaubige'

28.April 1960Berlin, den

hiermit

hotar

iv
1 
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' f SACHS
P1 || und Notar

N EWA L D 
i^letfäß6 
-sger; 69 42 11

Abschrift
j

S/K

der Rückerstattungssache
Rebmann ./. Deutsches 
.2 Hk 254/59

Z 21 876 -

Reich

möchte ich im Nachgang zu meiner Eingabe 
vom IJ.d.M. bezüglich des Beweisbeschlusses 
vom 5• &ai d.J. noch bemerken, daß ich gegen 
die Schätzung durch einen Obergerichtsvoll­
zieher, ohne irgendwie gegen die Persön­
lichkeit des mir gänzlich unbekannten Herrn 
Obergerichtsvollzieher Bobsien Einwendungen 
zu erheben, Bedenken habe, weil erfahrungs­
gemäß die Schätzungen durch die Herren 
Vollziehungsbeamten außerordentlich niedrig 
ausfallen, was vermutlich auf die meist 
dürftigen Ergebnisse der in den ungeeigneten 
Ffandkammerlokalen vorgenommenen Versteige­
rungen aus Zwangsvollstreckungen zuruckzufüh 
ren ist, bei denen zudem bekannt ist, daß 
ein geschlossener ^reis von Köbelhändlern 
die Preise auf einem bestimmten niedrigen 
Niveau zu halten bestrebt ist.

^ch melde die Bedenken schon jetzt an 
für den Fall, daß die Schätzung durch 
Herrn Obergerichtsvollzieher Bobsien erheb­
lich hinter den diesseitigen Erwartungen 
zurückbleibt, und behalte mir für diesen 
Pall vor, ein weiteres Gutachten beizu­
bringen oder zu erbitten.

Abschrift anbei.

%
Se ■

Hamturg
hi ^Uachungskammer

n&Platz

Ernst Sachs 
Rechtsanwalt



^MST SACHS 
|/!^tsanwalt und Notar 

- GRUNEWALD
■^^11agen^ra®e $7
•' Becher; 89 42 n

Abschrift

1Ö76* „ wj
1/Ba.

In der Rückerstattungssache 
Liebmann ./. Deutsches Keich
-2 wik 254/59 

z 21 876 -

51.Mai 1960

beziehe ich mich auf den ergangenen 
Beweisbeschluß und möchte auf folgendes 
aufmerksam machen:
Zu Ziffer 5 ist die Schätzung des Meder- 
beschaffungswertes des Klügels vorgesehen, 
loh habe mit der diesseitigen Eingabe 
vom 10.12.1958 eine Fotokopie einer Rechnung 
der Firma Steinway & Sons vom 25»Mai 1918 
eingereicht, aus der sich ergibt, daß der 
Anschaffungspreis des Flügels zum damaligen 
Zeitpunkt 6.000,— 161 betragen hat. 
Vielleicht erübrigt sich dadurch die 
Bestellung eines weiteren Sachverständigen.

An das
Landgericht Hamburg
Nieder gutmachung skammer
Hamburg 56
Sievekingplatz

Ernst Sachs
Rechtsanwalt



ÄiÄol?ziehor Hamburg, den 12.September 1960
ü^-g 36,Drehbahn 36
Sigerungshaus. An daB

Landgericht Hamburg,
Wiedergutmachungokammer, 

Hamburg .
“• Jn der Kicks rat attungg sache

11 Wr T ,» Liebmann,
gegen

Deutsches Reich

2 iK« 254/52 z, 21876
Zum Beschluß der WiedergutmachungDkammer vom 2.5.60 erstatte 

ich folgendes Gutachten: 
peflAkteninho.lt nach sind s.Zt. 3 Lifte und 6 Kisten mit einem Netto— 
Versteigerung« erlös von Bll. 5 309.7o in Hamburg versteigert worden. 
Siehe Schriftoata vom 10.12.58 Blatt 19 d.A. Danach soll es sich um 
einea wertvollen Hausstand mit vi@.en Kunst gegenständen. eines Elügel 
echten Teppichen und Brücken, Ölgemälden und einer wertvollen Bibli— 
othek gehandelt haben« Mit Schreiben der Oberfinanzdirektion Hamburg 
TOB?.2.59 ist der Hausstand durch die Pa.Landjunk, Hamburg, verstei­
gert worden ( Bl tt 105 d.A.) Der Nettoversteigerungserlös wird auch 
hier ait EM 5 309.70 bestätigt. Unterlagen über die Versteigerung sind 
leider nicht vorhanden. Es ist also auch nicht feststellbar, welche 
Gegenstände nun s.Zt.zur Versteigerung gelangten.
Per derzeitige Versteigerungscrlös steht m.E.nach zu dem nach der Akte 
vorhanden gewesenen wertvollen Hausstand in gar keinem Verhältnis. 
Semi ea sich auch um wertvollen Hausrat gehandelt hat, so muß bei der 
üertfindung aber doch berücksichtigt werden, daß es sich um Gebraucht- 
raren handelte, die selbst bei bester Pflege immer nur noch einen Teil 
des Wertes besaßen, der dafür bei der Anschaffung einmal dafür ge — 
eahit worden ist. Selbst neuerworbene Gegenstände verlieren mit dem 
'Übergang vom Verkäufer aAf den jeweiligen Käufer schon einen Prozent­
satz Ihres Weites. Ständige Neuerfindungen auf allen technischen Ge­
bieten und Veränderungen in den Geschmacksrichtungen drücken dis Krei­
se für Gebrauchtwaren besonders stark.
Blae Schätzung seit Jahren nicht mehr vorhandener Gegenstände, die 
der Schätzer nie gesehen hat, löt beinahe unmöglich, und muß daher im— 
weine Konstruktion bleiben bei der der Sachverständige versucht, 
auf Grund jahrelanger Erfahrungen Über die Preise des Warenmarktes 
zu einer gerchten Wertfindung zu kommen.
He durch mich nach Absatz o des BoweisbeschlUBscs vom 3.5.60 zu 
schätzenden Gegenstände habe loh mit einem roten Kreus versehen und 
»eine Einzeltaxen in dem Umzugsverzeichnis Hülle Blatt 116 d.A. mit 
Rotstift eingafUgt.
Dem Wiederbeschaf fungswert, der in diesem Verzeichnis auf geführten 
und durch mich zu schätzenden Gegenstände am 1.4.56 unter Berücksich­
tigung ihres Zustandes im Zeitpunkt der Entziehung setze ich «w-f

___20 1.76,—



betone nochmals, daß ich trotz vorliegender Schwierigkeiten 
Jaucht habe, allo Belange größtmögliche? zu Berücksichtigen, daß 
% abor nicht glaube, daß die Gegenstände am 1.4.56 einen höheren 
•'-t als den meiner Schätzung gehabt haben dürften.
paöglich ist es mir aber, eine Zitierung zwischen den niedrigen 
Jaröteigerungserlös und meiner Schätzung herbei zu führen.

Obe Gerichtsvollzieher



^dgericht Hamburg
^rgutmachungskammer 3

| ^Nr.: 3 Vik 341/6 0 

'n? allen Schreiben angeben!

(24a) Hamburg 36, den 7. Dezember 1960
Sievekingplatz 1, Ziviljustjzgebäude
Fernsprecher: 1091 )

h Bchordennctz 46 / APP-

Z 21 876
NEWT7 RUFNUMMERN
fern:; .... 04 109
BEHORDENNETZi 43 (

2653 
)

Herrn
Rechtsanwalt und Notar
Ernst Sachs
Berlin- Grunewald
Hagenstraße 37
Betr.; Rückerstattungssache DeutschesKarl Wilhelm Liebmann

ReichSeitens der Antragsteller sind bisher diverse Zu— 
sehr!, ten von Umzugslis.ten zur Akte gereicht. Es fehlt bisher 
jedoch eine eidesstattliche Versicherung beider Antragsteilen

ft

darüber, daß die 
genehmigt worden
erklären 
den sind

gebracht

welche 
und was

Listen vollen Umfangs von der Devisenstelle 
sind. Gegebenenfalls mögen die Antragsteller 
Positionen nicht zur Ausfuhr freigegeben wor­
aus diesen Gegenständen geworden ist. (Sind sie

oder verschenkt worden? / sind sie anderweitig heraus 
worden?)
Aus der Bescheinigung der Speditionsfirma vom 25«

August 1939 ergibt sich, daß im Hamburger Freihafen 3 Lifts 
und 6 Kisten cingelagert waren (Signatur Kr. 134—192). Eine 
Liste KWL Nr. 16 ist nach New York versandt worden. Aus letzt­
genannter Signatur kann entnommen werden, daß evtl, noch wei—
tere Sendungen mit der Signatur KWL 1-15 bzw. 
worden sind.

Lie Antrags teil ei' mögen daher angeben

17 ff versandt

welche Gegen—
süände des Umzugsguts sie erhalten haben und unter welcher
Positionsnummer sie in den einzelnen Verzeichnissen 
sind.

Zu dem Gutachten Dr. Roßkamp wird bemerkt, 
erneute Begutachtung der Bilder von Pieter de Hooch

angegeben

daß eine 
entfällt

da es nach dem eigenen Vortrag der Antragsteller nicht in 
Hamburg entzogen worden ist. Die Antrags te 11 ox* mögen angeben, 
unter welcher Positionsbezeiclinung dieses Bild aus der vorge­
legten Liste zu finden ist.

Es sei, obwohl für das Verfahren praktisch ohne Bedeu­
tung, darauf hingewiesen, daß außer im Schreiben des Vertreters" 
vom 10. Dezember 1958 genannten Betrages von 5.309,70/(eingezahl

von

k



e
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von Landjunk 16, September 1941) noch ein weiterer Ver- 
steigerungs erlös von LandJunk am 8, Juni 1942 in Höhe von 
RM 3.931,15 eingezahlt worden ist,

Im übrigen wird vorsorglich darauf hingewießen, 
daß es bisher an konkreten Angaben darüber fehlt, welche
Gegenstände des 
worden ist, der

Umzugsgutes, soweit es in Hamburg entzogen 
Antragstellerin allein gehört haben,

Molsbergen 
Landgerichtsrat

Beglaubigt:
Wi.'



pLOS G. LIEBMANN

Herrn
Rechtsanwalt und Notar Ernst Sachs 
Berlin - Grunewald

auno-ECUAOOR
APARTADO 255Ö

30.April 1961

Hogenstr. 37
EinschreIben

Betrifft; Meine Rucckoratattunggsache wogen Umzugsgutos.

Sehr -»eohrtar Herr RochtaanwaltI

Zunaechst danke ich Ihnen fucr Ihr Schreiben vom 6*Maerz und erlaube 
mir, Ihnen das von Ihnen angeforderts Gutachten, von Dr »ROSKAMP anlie­
gend zurucckzusendon.

Unter Bezugnahme auf Xhr gafl. Schreiben von 20.Maerz darf ich Sie 
darauf aufmerksam machen, dass die Original-Umzugagutliste, die ich 
Ihnen vor einiger Zeit oinssndt®, n.atuorlich damals moeglichst ver­
schleiert aufgestellt wurde, um die Freigabe dar betreffenden Gogen- 
staende zu erreichen. Es haben daher Zusammenfassungen stattgefunden, 
wie Sie z.B. aus den Positionen botr. "Radierungen” ersehen koennen, 
um die Aufmerksamkeit der Pruefer nicht unnoetig auf wertvolle Geron- 
staendo zu lenken.

Bei meiner Verheiratung im Jahre 1929 richtete ich meine Wohnung na­
hezu vollstaendig neu ein. Ich wurde damals von einem Architekten 
R.H) Schlueter beraten, der auch alle Zeichnungen anfertigte. Es han­
delte sich in Wesentlichen um mein Bibliothekszimmer, das Speisezim­
mer und das Schlafzimmer meiner Frau. Die Anfertigung unter Leitung 
■des Architekten erfolgte durch eine grosse Tischlerwerkstatt in Barlin 
N. oder NO., auf deren Namen ich mich nicht mehr entsinnen kann; mir 
schwebt etwas wie MARGINSKT oder sehnlich vor.

Ich glaube, dass ich Ihnen bereits vor einiger Zelt Photographien von 
Aussehnitton meiner Wohnung einsandta. Da meine Sekretaerin z.Zt. im 
Ausland iat/kann ich das nicht feststellen. Sollten Sie diese Photo­
graphien nicht haben, muesste Ich nach den Originalen in meinem Be­
sitz Neuaufnahmen machen lassen.

Das Bibliothokszlmmer war aus kaukasischem Nussbaum gearbeitet, das 
Schlafzimmer aus Mahagoni, das Esszimmer ebenfalls aus einer edlen 
Holzart, auf deren Namen ich mich nicht mehr genau entsinne, ich glau­
be, cs war helle Eiche.

BlBLIOTHEKSZITfAER; Es war durchweg mit hohen Buocherragalen angefuellt, 
dip bis zur Docke reichten, selbst uober den Tueran, und durch ein© 
indirekte Beleuchtung uober allen Regalen und Snhrnenken in der Gesamt- 
laeng© des Zimmers abgeschlossen wurdet. Ein Teil dieser« Regale war 
durch dicke, verschliessbare Glas-Schiebetueren abgeschlossen.(Posi- 
tion. 26 der Liste), Die Regale selber erscheinen in der Liste unter 
Nr.liß. Eintrearbeitet war ein Sebraibsekrataer, in dem u.a. meine 
Schreibmaschine untergebracht war (Positionen 2$ und I4.73), Die Buo- 
chorregale, die alle verstellbar eingerichtet waren, wurden durch' 
eine Nische unterbrochen, in der eine grosse Couch (Position ^0) un- 
ter^ebracht war, vor der ein grosser, runder Tisch (Position ??) mit 
3 Sesseln stnnd. An der Saite waren mein Likoerschrank, welcher mit 
Marmor ausgeleßt war, und mein Zigarren schrank mit Refouchtungs vorricbr

mm m. onmono O — _ , . . u .
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Fofepohtungavorr 1 chtung. Ausserdem stand in dem Zimmer ein grosser, be 
quemer Sessel (Position 13), der extrs angofertlgt wurde, (Preis ,300. * 
RM. und moin grosser Schreibtisch mit Sessel.

ESSZIMMER. Ss bestand im Wesentlichen aus einem runden Ausziehtisch ml 
6 Stuohlen und ’|. Sesseln, einem Anrichtetisch (Position 70), einem gro 
sen, dreiteiligen Schrank (Position 69), nach einem alten, hollaendisc 
dischon Muster sehr modern gearbeitet, zur Unterbringung Olas, Oe* 
schirr und Besteck, einem Serviertisch, sowie dem Steinwayfluegel nobs 
Sessel (Position h7b-) , sowie verschiedenen Hannge- und Stehlampen, (z. 
R. Position Lj.97 und 57 usw.)

SCHLAFZt Es enthielt eine grosse Dorrelcouch (Position 717), ein 
0oucKt iscb.1 ehen (713), 1 Frisierenlegal m?.t Sessel und Kommode, (Posi­
tionen 715s 716, ?17) und mehrere, gepolsterte Stuehle, Ausserdem eine 
dreiteiligen Schrank (Position 719), sowie einen Waesch®schwank mit sn 
llschen Suegen (Position 718).

Tch kann mich nicht mehr entsinnen, was ich im Jahre 1939 fuer diese 
drei Zimmer bezahlte, es duerfte sich aber zusammen um etwa l°.000.- 
bis 15.000.-HM. gehandelt haben, wozu noch das Honorar fuer den Archi­
tekten kam.

Äusser meinem eigenen Schlafraum und dem Klnderzimmer befand sich noch 
sine Vordiele und eine groessere Diole in der Wohnung, in welcher z.B» 
der B^LETISCH (N0.9), wegen seines Wortes verschleiert bezeichnet als 
"TISCH WTT HqunNlEN",stand* es handelte sich nicht etwa um eine de 
zahlreichen Nachahmungen, sondern um einen ECHTEN BOULETISCH.

KITSCHS‘Unsere Kuecho war eine ESCHEBACH-REFORM-KUECHE, dreiteilig (Pos 
^8), mit Glasvitrine uober dorn Mittelteil, in der Filiale von Eschoba 
am Kurfmorstendämm gekauft.

PORZELLAN, BESTECKE; Das gesamte, sehr vollstaandiga Tlsch/rlas 
schenkte mir meine sehr wohlhabende Tanta, ANNA POSEN, zur Hochzeit, 
es wurde in dam grossen Spezialgeschaoft gekauft, dessen Namen mir ent 
fallen ist, das aber, meiner Erinnerung nach, neben MATTES in dar Erle 
drichstrasse wsr , - Es war ein hnuchduennes, auslaendisches Has beste 
Harke, mit geschliffenem Fuss,nach modernem Ghlpnandala. Das Tischpor 
zellan war ein .glattes, modernes Service, ebenfalls sehr komplett, gen 
weiss, Tch kann mich aber weder auf die Marke noch auf das Geschafft 
entsinnen, wo es gekauft wurde. Dagegen weise ich noch, dass es fuar li 
Personen bestimmt war. Die Positionen Nr.116-171 beziehen sich auf ein 
blaues Tesservica aus englischem Porzellan. Die Bestecke etc. waren fa 
durchweg aus Silber und wurden abgeilefort. Ausserdem basass ich natu«: 
lieh noch Platedragenstaend», alle vor 1933 erworben, und die unter de 
Positionen 109 und 110 anrefuehrten, geschnitzten Elfenbeinmesser, die 
mir mein Onkel, Professor Dr.Gotthold HERXHRIMER in Wiesbaden! schenkte

^a^eT,dem war eine komnlette Buchblndervorrtchtung in den Lifts, da me 
toi i32Voge'l9T'nfco und ausuobende Buchbinderin war, die Vorrichtung ist 
^.3fn»hntU unter den Positionen ?h9, 761; etc, in verschleierter Form au:
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U Bronzen sind bereits im Gutachten von Dr.ROSKAMP aufgefuehrt, 
»nährend die Teppiche und Bruecken nach der Liste identifizierbar sind, 
nQch Art und Groesse, und deshalb keiner besonderen Beschreibung beduer- 
fsn. , will ich noch einige derjenigen Gegonstuende hervorhoben, die, um 
Lh^e Mitnahme zu ermoegllchon, in der List® absichtlich ungenau beschrie 
ben sind.

BILDER, Aquarelle, Oelbildor, Zeichnungen, Radierungen: Die wesentlicher 
Stuecke sind von Dr.ROSKAMP bereits berusckslchtigt. Es fohlen noch z.B. 
die Position U7”(Schuhe)", ein Oolbild etwa in Groesse von 30 X UO cm,, 
von einer MeisterschueIorin dos bekannten Malens ARTHUR SEGAL. Die boi- 
d6n”TTJS CB ZEICHNUNGEN IM RAHMEN" (Position 206) waren die Ein© von Max 
LIEBERMANN und die Andere, meiner Erinnerung nach, von SLEVOGT, beides 
kielne re Stue cke.

KERAMIK: Die Position 73 bezieht sich auf eine etwa 70 cm hohe, weisse 
Figur aus Meissner Porzellan, de^en Abbildung Ich noch besitze. Erwaeh- 
nen moschte ich Position ll|.l, eine der vier In der Liste aufgefuehrten 
Vasen: sine ungewoah.nl ich grosse, weisse Blumenvase aus Berliner Porzel­
lan, die mir zu meiner Hochzeit der snaotsro Reichsminister Prof.Dr,P0- 
PITZ schenkte.

LAMPEN: Sowohl die Stehlampe im Esszimmer mit beweglichem Schirm, extra 
nach Maa3 aus Le ichtmeta 11 n ngefortlgt, wie auch die FluogeHampe mit 
weitem Bogen, waren verschiedentlich verstellbar. Die Stehlampe im Bi­
bi Lothekazimmer diente sowohl fuer meinen grossen Schreibtisch wie auch 
fuer den Schreibsekrotaer mit der Maschine. Die Deckenbeleuchtungen wa­
ren allo gediegen und modern.

Von den GARDINEN war,ein Handerbeitsstöre aus gestopftem Filet meiner 
verstorbenen Schwester, der im Esszimmer In ganzer Breite des Fensters 
hing. Die Position ist eine chinesische, grosse Fluegeldecke mit Sei­
de ns ticke re len.

Die Position U3 umfasste nicht nur die beiden Mappen EXLIBRIS, sondern 
meine darin enthaltene, gesamte Sammlung dieser Exlibris mit sehr wert­
vollen Stuecken, teilweise auf Seide, wie z.B. von VOGLER-WORPSWEDE, und 
die Hostauflage des Exlibris von Josef KAINZ, und die meines Grossvaters, 
Sanitaetsrat Dr.Salomon HERXHEIMSR von THOMA.

Dass das "UMZUGSVERZEICHNTS”, dessen Original Ich Ihnen elnschickte, un- 
vollntaondi.g ist, und nu^ die wesentlichsten Teile des verpackten Eigen^ 
tuns enthielt, ergibt sich allein schon aus dem Umstand, dass 3 Liftvang 
yon Insgesamt 10 m Laenge benoetlgt wurden und nach dem Freihafen in Ham* 

verbracht wurden. Die Extrakisten nicht el ngerechne t.

'übersende Ihnen dieses Expose In dreifacher Anzahl, falls Sie es in 
y-öser Form bei Gericht einreichen wollen. Sonst bin Ich bereit, alles 
opstöhenda an Eidos Statt zu versichern unter Einbeziehung der erwaehn- 

Photographien in die Eidesstattliche Versicherung.

lt bestem Dank fuer Ihre Bemuehungen und mit verbindlichsten Gruessan

Ihr

gez. Carlos G. Liebmann



BERTHOLD NEIDHARDT & SOHN

An die

Wieder^ tinschungskamtner

Landgericht

H a a b u r &

Hamburg 36, 
Hüchcrpavillon am Dammtordamm 

fernsprech ■ Nr. 34 89 36

Bankkonto:
Vereinsbank in Hamburg, 
Abteilung Stephansptatz 

Postscheckkonto
Hamburg Nr. 597 04

den 2o.September 1961

Betr, Akte Zeichen j Wik 341/66

la der Rilckei stattungsssche K.W. Liebmann gegen Deutsches Reich 
gebe ich folgendes Gutachten ab;
Ich. nabe die ca. 3. Joo Titel der Biicherliste genaueste is durch= 
gearbeitet,habe sehr viele Kataloge und weiteres Hilfsmaterial 
zu Hilfe genommen,darunter die Auktionsergebnisse iwrn 6 Jahren. 
Leider wär die Liste ija bezug auf bibliographische Angaben s,ehr 
gg^gelAoft» So heisst es z.B. Lest ing, Emilia Galotti,oder Nathan 
der V.i^se, oder Eierbaum »Schöne Mädchen. von Pao,oder Goethe, 
Götz von Eerlichingen usw. Es findet sich keine Jahreszahl, 
kein Verlag ,kein Einbandhinweis etc.Wie soll man da einen Preis 
aneetzen,ea kennen Reelam-Ausgaben für wenige pferinige sein, es 
können Xresscdrucke sein, die Jo- bis 5o.~ kosten und es können
Erstausgaben sein die ein Mehrfaches kosten. Ich habe aufgrund 
der Lusamiensetzung der Bibliothek (und diese AufStellungspricht 
dafür,dass ee eich um die Bibliothek eines Bibliophilen und guten 
Kenners der Materie handelt} folgende Bewertung vorgenom an»
Gesamiterlös slxer Titel laut genauer spezifizierter Aufstellung
eie Anlage
hinzu kem t die Bewertung dei* juristischen 
Bücher (üio.2363-8392 und No. 2412 - 242o 
hier kon te ich nicht mehr ersetzen, da diese

Ito. 35.9o8.3o

* 2oo.—

Bücher ja zum grössten Teil überholt sind. __
Somit exgeoe sich eine Sum e von Ito. ^34>log .Jo .
Rechne Lou jetzt hinzu die mit einem ? ver= 
eeheneu Bücher und berücksichtige ,die Seltenheit
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ERTHOLD NEIDHARDT & SOHN

II.

Hamburg 36, 
Biidierpavillon am Dammtordamm 

Fernsprech - Nr. 34 89 36

Bankkonto: 
Vereinsbank in Hamburg, 
Abteilung Stephansplatz 

Postscheckkonto:
Hamburg Nr. 597 04

den

deutscher Erstausgaben der zwansißer Jahre ,dlealler® 
dlvigs sehr unterachieaiiah. in der zreisgeetaltuig 
sind.so 'xiirde ich als Abgrer.-ÄU^g in der JesaaujtFWie
eu£ einen. Wert von Dr, 56,000.-—

Ron en.Icb glaube, dass dieser Betrag in jeßer Beaiehtu^ 
gerechtfertigt tot.

Anbei die Aul'stelj.ung der Brunmerr. alt den ireisec



berfinanzdirektion Hamburg Hamburg, den
_o 1489 - L 206 - UA 1- - BV 44/441 - /62p^’/Ce?.

März 1962

W-
1. Herrn

Bundesminister der Finanzen
Bonn / Rhein 
Rheindorfer Str. 108

Betr.: Berichterstattung in RE-Verfahren mit einem <ert
' über DM 50.000, — ;
hier; RE-Sache Eheleute Karl Wilhelm Liebmann und. 

Hilde Liebmann ./. Deutsches Reich
Bezug; 1. Erlaß-BdF vom 14.5.1955 V B/6 - 0 1489 - 6/55

2. Erlaß-BdF vom 21.5.1958 V B/4 - 0 1489 - 1/58
Berichterstatter: VA Klenner 
Anlg.: RE-Akte - L 206 -

In der vorbezeichneten RE-Sache machen die Antrag­
steller RE-Ansprüche wegen Entziehung von Umzugsgut geltend, 
das von dem hiesigen Auktionator Landjunk versteigert worden 
ist. Der Bruttoversteigerungserlös hat insgesamt RM 9.240,85
betragen und ist in Teilbeträgen von RM 5.5O9»7Ozam 16.9.1941 
und RK 3.951,15/am 8.6,. 1942 an die Gestano Hamburg über- 
wiesen worden (siehe^^Bi. 88 der in der Anlage vorgelegten 
RE-Akte L 206)./Ein Versteigerungsprotokoll ist nicht mehr 
vorhanden. Es liegt das Originalumzugsgutver­
zeichnis vor, das 4-n armier Li nix; Grundlage des Beweisbe­
schlusses der 2. Wiedergutmachungska?imer des Landgerichts 
Hamburg vom 3.5.1960 (Bl. 38) gewesen ist.

Einwendungen gegen die erstatteten Gutachten sind »soweit sie
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Schallplatten (Bl. 94),Noten (Bl. 150) und Kunstwerke mit 
2 ..usnnhmen (Bl. 61^betref fen, von den Parteien nicht er­
hoben worden, ''"egen der entzogenen Bibliothek liegen 2 Gut, 
achten vor (Bl. 49'^nd 105/106). Per Mittelwert liegt bei 
DM 55.000, — . Biesen Betrag habe ich. vergleichsweise - vor­
behaltlich "ihrer Zustimmung - für die Bibliothek angeboten. 
(Bl. 148) ./Die 3. Wiedergutmachungskammer hat mit Teilbe- 
schluB vom 20.2.1962 einen Schadensersatzbetrag in Höhe von 
DM 60.000,— (abgerundet) für die durch Sachverständige begut­
achteten Vermögensgegenstünde zuerkannt (Bl. 161 ff d.A.). 
Auf die Gründe des Beschlusses darf ich «Ärlweisen; ich halte 
den zugesprochenen Teilbetrag für vertretbar/und bitte 

um Zustimmung^/Wegen der Restansprüche 
sind weitere Ermittlungen erforderlich.

Ba die Rechtsmittelfrist am 26.3.1952 abläuft, bitte ich um 
uaiamogliche Entscheidung; ge^eb-e»efffalls werde ich vorsorg­
lich zur Eristwahrung sofortige Beschwerde einlegen. .

2.

3.

Absenden mit Anlage

Wv. an 23.3.1962 - genau

Im Auftrag

(Saligmann) 
Oberregierungsrat

DV 44

W. Q. $ -Ui 4)^0

f ^Vv>^U «Ai
^fyCi «HKiAC'Vvy -



BESCHLUSS

ANDSERICHT H A M B U Ä 3 
- Wiedergutmachungakammer 3 _

L

3 WIK 341/60

In der Rückerstattungssache
1) dea Herrn Karl Wilhelm Liebmann
2) der Frau Hilde Liebmann geb. Mayer 

beide wohnhaft« Quito/Eouador, 
Apartado 2556»

Antragsteller,

Bevollmächtigter« Rechtsanwalt und Notar 
Ernst Sachs, Berlin-Grunewald, Hagenstraase 37, 

gegen 
das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch den Bundeeminister 
der Finanzen, Verfahrensvertreterin Ober- 
finsnzdlrektion Hamburg,

/ Az.« L 206 - VA 1 - BV 44/441,

Antragsgegner,

hat das Landgericht Hamburg, Wiedergutmachungskammer 3, 
durch folgende Richter«

1) Landgerichtsdirektor Dr. Schaefer,
2) Landgeriohtarat Dr. Warmbrunn,
3) Gerichtsassessorin. Lili»

am 9» Mal 1962 beschloss»}»

Der Sachverständig» Br. Roskamp soll gebeten werden.
zu Überprüfen, ob eich neue Gesichtspunkte für die Be­
wertung des Selbstbildnisse» von Liebermann und der 
Plastik von Meunier (Mähender Bauer) ergeben. Auf das 
bereits erstatttte Gutachten vom 13.10.1960 (Bl.153/159 d.A) 
sowie dafpz^lterh'yprbringen der Antragsteller (Bl.169/170, 
231 d.A/)' wird verwiesen.
Dr.Scharfer. ' . ■/ Warmbrunn. Lilie-

/ ,7 Awjefctägi
\» <« y JusfcangcsteJitÄ:

ab U Gasc'.iifbstelle



andgericht Hamburg 
ergutmachungskammer 3
Iftaer. 3 Wik 341/60 Z 21 876

e bei allen Schreiben angeben !

B e Schluß

Hamburg 11, den 29. Juni 1962
Zippelhaus 5,Hinterhaus
Fernsprecher: 36 11 21 App. 821
Behördennetz: 31

In der Rückerstattungssache

1. Karl Wilhelm Liebmann,
2. Hilde Liebmann,

CberfessiiM^n 
ß^Z. BA

bv4£...

Antragsteller,

Bevollmächtigte r : Rechtsanwalt Ernst Sachs, Berlin-Grunewald, 
Hagenstr. 37,

gegen \ '
das Deutsche Reich, l_——/
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister 
der Finanzen, Verfahrensvertreterin Oberfinanzdirektion
Hamburg $

Az.: - L 206 - WA 1 - BV 44/441 -
Antragsgegner, 

beschließt das Landgericht Hamburg, Wiedergutmachungskammer 3, 
durch folgende Richter

1. Landgerichtsdirektor
2. Landgerichtsrat 

^erlohtJ8aa>e* «prin3. ix33xcKgecKr:adi'«sita;r

Dr. Schaefer,
Dahm, 
Lilie:

I. Es soll Beweis darüber erhoben werden, welchen Wieder­
be schuf fungswert die in dem Umzugsgutverzeichnis in der 
Hülle Bl. 116 d.A. aufgeführten und Bl. 20, 25, 37, 103, 
112, .114, 181, 181 a, 231/232., 24ö/250 näher beschriebenen 
Gegenstände einschl. der Teppiche und des Flügels, jedoch 
mit Ausnahme dex’ Bücher, Kunstwerke,Schallplatten u.Noten 

am 1. April 1956 unter Berück­
sichtigung ihres Zustandes im Zeitpunkt der Entziehung 
gehabt haben wurden
durch Einholung eines Sachverständigengutachtens.
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I« Zora Sachverständigen wird
Hannover, Prinzenstr. 21

Frau Lina v.d.Porten

Jr A

« Der Sachverständige wird gebeten, bei. der Abfassung ge.4t*j
Gutachtens den Leitsatz zur Entscheidung des ORG vom 
i6« Dezember 1959 ~ Az« ORß/ll/7O5 ~ zu berücksichtig«^ 
der wie folgt lautets

Dr. Schaefer

Der Wiederbe schaff ungswert ist der am 1*4.56 
geltende Preis eines neuen Gegenstandes? der dem^ 
zogenen Gegenstand gleich oder gleichartig ist, 
wenn dieser zur Zeit der Entziehung neu war oder, 
wenn er nicht mehr neuwertig war, der Preis 
eines gleichen Gegenstandes auf dem regulären 
Gebrauchtwarenmarkt, vorausgesetzt? daß ein offener 
Markt mit einer allgemeingültigen und beständiges 
Preisskala besteht und dem Berechtigten die Ersatz 
beSchaffung auf einem solchen Markte zumutbar ist 
Waren die entzogenen Gegenstände aber Gegenstände 
des persönlichen Bedarfs mit individuellem Charakter 
so würden die Preise des Gebraucht Warenmarktes nicht 
zu einer’ angemessenen Entschädigung des Berechtigtet 
führen«

6,6.^-’Oö°

früheren Jf

handel buö!

II. leltkr

Dahm Lilie

UikundgWki er Ge»chÄftwt*U«

?mtenen
verotei^er

13

lieh Bronz
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26 188 ______________
^iben angehen!

rcktöou Hara bürg

; .. der Rückers tntti .... wache

Haim Kaamcn
öi a entlicher Vormund im Staate Israel 
(Administrator General), POB. 1254, 
Mitzpeh House, Jerusalem/lsrael
im Namen von Hermann Gurke

Bohördenne-

Hamburg 11, den 15.i

' ’• 1963
i ?

ust eil ungs- Antrags

Israel Mission, Köln-Ehrenfeld I, 
Subbeiratherstr. 15,

g e g e n

■ tzlich vert'-eten durch den Bundesminister der Finanzen,
■hrerisvertroterin Oberfinanzdirektion Hamburg,
Kurr 13, Harve s t ehud er VLog 14,

Antragsgegner,

Eds förmliche Hückerstattungsvorfahren wegen Entziehung von

pzugsgut

Bfnet worden.

gemäss Anmeldung vom
Liste UG/1 Pos.Nr.

23. Dezember 1958 -

455

1rorbezeichnete , n -uch wird Ihnen

Geh..
binnen z w e i M g n a t an nach Z u s t e 11 u ng
halb dieser b'rist keine Erklärung ein. 
ngsamt eine Entscheidung nach Artikel

ZG treffen

Gärungen werden in Jfacher Ausfertigung erbeten, 
fc

pldung vom 23. 12.1958
Die Geschäftsstelle

(Tu s 11 zange s t e 111 er

U.62 - looo



«,rlrabigte Abschri t ausAß—V—^ß-

A n m e 1 d u n g
. Min pr^' ■ I ichen Gldanspruecnen gegen

Verwaltungsaint für 
innere Restitutionen

8. JAN. 1959

m. . -.u: ! ' vn.i 19» Juli • f
I ■ H ■■’’ *_ L 7?'L -............   — _____ :

A.
jJei] Kn dmon < r:n'cntl icher Tormun l in Staate Israel

12.r)4y -Ützpeh House J 3 rusa 1 em, 1s ra el
bei. >? ■u.,',e>; । inte Nr. ’ L angefuehrten Gssohaedigten

Erben. wf G??und d ■ r

■ - -onau Etsch’us' -Lui

. (.eohluawGs des oesirkngerichts Tel-Aviv-

BeairkögericS

B. BLSGH7b::iBUHG
■ 'LE" &LEICHG25ST JEN IT3TRAEGKR EHTZOGEHES

. VHPÜOEC^SGEGENST^
t. ufuuau- ut unn 
tri vf?'cu 01er si 
Bhrekn-! Ur V

andere Gogenstaondo, Gio in HamUurz
uge cor hüt

■ e n 0 r e g e n s t a e n d 0 
handcnen ''<: c ■■. 
und^n Liste <n

auf

feeb.v Lpco.; vnjetuehrcor. Seitensahi
■jts; '.j gornnrac . •_< Soll oui }
B CGr • des Anapj7t1ch.es boxsiffer

■■ Rubrik o) 
a.r Akten.

befanden.
die iXngs'.ar ir en 
:ten üezufj /enomnen

zu Hamen des

r helfen
ird

. . . ’ - LIEHUHGSVOriGABUGE
■-■ ->er 3ben unter B. besohriebenan foststollbr ren Vc-m’Cgens- 

Rirde'o in Hamburg zrioohon dem Jo.1.1^53 $• • •
BH? ci"j aoLn^n .^ühoorlen oder Buanten. b . • -. <_ inu '■' -‘

■ .• . die NSDAP oder ^ine ihrer

Irf LhoAEJ':..........
■jlic -er _- -.in ;i<ulgt in MinCuehrru• der Auf- ben, die dem Än-

Ke-

hoitspz: e "er von dorn zuetaendigen
' A ; genannten Gerichtsbeschluss a 
der . n: mies einzuaiehen, zu erfa 
uebor entsprechend den AnweisuniTen

:richt in Ge­
worden sind,

richts

>

^enhezviohna l en V . rmuuK-onsgu anstaende gestellt wurde, ist dex

pxu he wcger 
B - .

heilopflogur hat weder Ruockcrststtungs- noch 
ob en b e z c i c knot on Ve rmoogensgugensta ende

genormten auf dio bei der OberfinanEdirektion Hamburg
.viA.-inji'S' ko er. aus den Jahren 194^ 1945

ü Erklärung nach b un m Wissen und Gewissen abgegeben

Dezernt .r 195^ Unterschrift 
gos. H Kadiron 

(Hain Kadmon) 
Ouffentliehe Vormund in rsrael.

<

hi -rmi t

^r^Qavj 1
'.dnin

nir vorliogonJen
voratebeneen

ter

auf 
dos 
von 
* '7

Grund des Beschlüssen
Be z i rks gv ri ch t s Tol - Av i v- Ja f f 0 
IG, 1)021 omb er 195A



.fjxanzdirektion Hamburg
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i/An das
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(mit begl. Durchsohr.)
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In der Rückerstattungssaphe 
ft 'M

Haim Kadmon, öffentlicher-
Vormund im Staate Israel /
in Namen von •'*

Deutsches Reich

(OFD Hamburg)

wird dem Rückerstattungsantrag vorsorglich 
widersprochen.

Die Anmeldung des Antragstellers ist als die eines Nicht berechtig­
ten zugunsten des wahren Berechtigten im Sinne von Art. 48 Abs. 4 
brit. REG 59 in Verbindung mit § 29 Abs. 5 und § 27 Abs. 4 BRüG 
anzusehen.

♦

Der Antragsteller ist daher selbst nicht sachbefugt. Ihm möge Ge­
legenheit gegeben werden, den wahren Berechtigten festzusteilen, 
damit dieser in das Verfahren eintreten kann. Hierfür möge dem 
Antragsteller weiterhin von Amts wegen eine angemessene Frist ge­
setzt werden. Sollte der wahre Berechtigte festgestellt werden, 
behält sich der Antragsgegner weitere Ausführungen zur Sache vor.

| Verneinendenfalls wird beantragt, 
den Anspruch wegen fehlender Aktivlegitimation ab­
zuweisen.

Im Auftrag

;?r -M 4X4^





STATE OF ISRAEL,MINISTRY OE JUSTICE
ADMINISTRATOR

äedergutmachungsamt beim Landgt
Hamburg5 Zippelhaus 5 
Eaaburgll, Germany

f^nkr-'

Ihr Gesch.Z.:
Naae des Geschaedigten;
Liste UG/ / t/

i öen vom ’
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A.Z.: H.R./l

Pos.No.i

Betrifft; Anmeldung vom 23.12.1958 von rueckerstattungsrechtlieben 
Anspruechen gegen das Deutsche Reich und gleichgestell te 
Rechtstraeger.

Unsere Anmeldung kann als

< Administrator General 
i-Ä-

•s angesehen werden

/p A. Ampel R.A
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